
Kommunique über den Besuch einer Delegation 
des Afrikanischen Nationalkongresses Südafrikas (ANC) 

in der Deutschen Demokratischen Republik

Auf Einladung des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands weilte vom 5. bis 10. November 1972 eine Delegation des Afri
kanischen Nationalkongresses Südafrikas (ANC) zu einem Freundschafts
besuch in der Deutschen Demokratischen Republik. Die Delegation wurde 
von Oliver Tambo, Präsident des ANC, geleitet. Ihr gehörten der General
sekretär des ANC, Alfred Nzo, und zwei weitere führende Mitglieder des 
ANC an.

Die Delegation führte Gespräche mit einer Delegation des Zentralkomi
tees der SED unter Leitung von Hermann Axen, Mitglied des Politbüros und 
Sekretär des Zentralkomitees der SED. Der Delegation des Zentralkomitees 
der SED gehörten weiter an: Fritz Müller, Mitglied des Zentralkomitees 
und Abteilungsleiter im Zentralkomitee der SED; Dr. Egon Winkelmann, 
stellvertretender Leiter der Abteilung Internationale Verbindungen des Zen
tralkomitees der SED; Wolfgang Schüller, Sektorenleiter in der Abteilung 
Internationale Verbindungen des Zentralkomitees der SED; Dr. Siegfried 
Büttner, Mitarbeiter in der Abteilung Internationale Verbindungen des Zen
tralkomitees der SED.

Die Delegation des ANC besichtigte während ihres Besuches im Bezirk 
Erfurt Industrie- und Landwirtschaftsbetriebe sowie kulturelle Einrichtun
gen und hatte mehrere herzliche Begegnungen mit Werktätigen des Bezirkes.

Die Delegation führte mit Mitgliedern der Bezirksleitung der SED Erfurt 
einen freundschaftlichen Meinungsaustausch.

Während der Beratungen, die in einer herzlichen und freundschaftlichen 
Atmosphäre stattfanden, wurde die weitere Entwicklung der Zusammen
arbeit zwischen der SED und dem ANC erörtert. Beide Delegationen führten 
einen Meinungsaustausch zu aktuellen internationalen Problemen. Im Mit
telpunkt der Diskussionen standen die Sicherung des Weltfriedens, die Si
tuation in Afrika, im Nahen Osten und in Indochina, der Kampf des ANC 
für die Befreiung der unterdrückten Mehrheit in Südafrika, die Festigung
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